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Teil I Planungsrechtlic he Grundlagen 

1. Ziel und Zwec k der Satzung 
1.1 Besc hlusslage 
 
Die Bebauung des Geltungsbereic hes der Sa tzung wurde im Stad tra t d er Stad t Lengenfeld  
vorbera ten. Es ist gep lant, den Aufstellungsbesc hluss in der Stad tra tssitzung vom 06. Ma i 2024 
zu fa ssen. 
 
1.2  Anlass und  Ziel der Aufste llung der Sa tzung   
 
Mit der Sa tzung  wird  bea bsic htig t, einen b isher unbebauten Teil der Ortslage in den bebauten 
Zusammenhang einzubeziehen. Es sollen ergänzend  zu der vorhandenen Bebauung 6 weiter 
Wohngebäude entstehen. 
Anlass für d ie Aufstellung der Sa tzung ist d ie Anfrage des Besitzers der Grundstüc ke zur 
Erric htung der Wohngebäude in d iesem Bereic h. Aufgrund  der Lage im 
baup lanungsrec htlic hen Außenbereic h wurde d ie Aufstellung der Ergänzungssa tzung mit dem 
Bauordnungsamt d es Landra tsamtes vorbera ten und  festgeleg t. 
 

2. Rec htsgrundlagen 
2.1 Planungsrec ht 
 
§ 35 Ab s. 1 BauGB führt d ie Bed ingungen aus, unter denen d ie Erric htung von Bauwerken im 
Außenbereic h zulässig  sind . Die dort festgeleg ten Bed ingungen für d ie Erric htung von 
Bauwerken im Außenbereic h, insbesondere d ie Nutzungen nac h § 35, Abs.1, Ziff. 1-8, treffen 
für den vorliegenden Fa ll nic ht zu. Gleic hes g ilt für d ie unter § 35, As. 2ff formulierten 
Bed ingungen der Zulässigkeit. Um eine Bebauung  p lanungsrec htlic h abzusic hern und  d ie 
Zulässigkeit zu begründen, wird  eine Sa tzung gem. § 34 Abs. 4 Ba ugesetzb uc h (BauGB) 
aufgestellt. 

2.2 Verfahren 
 
Gemäß § 34 Abs. 4 Nr. 3 BauGB kann eine Gemeinde durc h Sa tzung einzelne Außenbereic hs-
fläc hen in d ie im Zusammenhang bebauten Ortsteile einbeziehen, wenn d ie einbezogenen 
Fläc hen durc h d ie baulic he Nutzung des angrenzenden Bereic hes entsp rec hend  gep rägt 
sind  (Ergänzungssa tzung).  
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Quelle: google maps 

Nac h § 34, Absa tz 5 Nr. 1 muss d ie Planung mit einer geordneten städ teba ulic hen Entwic klung 
vereinba r sein.  

Dies ist kann mit der Planung sic hergestellt werd en. Der Geltungsbereic h ist über d ie Weststraße 
und  den Pfa rrsteig  a ls öffentlic he Straße mit der notwend igen tec hnisc hen Infrastruktur 
ersc hlossen (s.a . Punkt 3.6).  

Die gep lante Nutzung (Wohnen) begründet keine Pflic ht zur Durc hführung einer Umwelt-
verträg lic hkeitsp rüfung gem. Vorhabenliste im Anhang 1 des Gesetzes zur Umwelt-
verträg lic hkeitsp rüfung (UVPG) oder des Gesetzes über d ie Umweltverträ g lic hkeitsp rüfung im 
Freistaa t Sac hsen. 

Mit der Umsetzung der Planung ist keine Beeinträc htigung der unter § 1 Abs. 6 Nr. 7 Buc hstabe a  
BauGB genannten Sc hutzgüter zu erwarten. Sc hutzzwec ke und  Erha ltungsziele von Na tura  
2000-Geb ieten werden ebenfa lls nic ht berührt. 

Die Planung berührt keine Pflic hten zur Vermeidung sc hwerer Unfä lle nac h § 50 Bundes-
immissionssc hutzgesetz. 

3. Lage im Raum, Größe, Nutzung  
3.1 Lage, Größe und  Abgrenzung  
 
Die Stad t Lengenfeld  lieg t im Göltzsc hta l süd lic h des Flusses und  im Ta l des Stad tbac hs.  

Das Sa tzungsgeb iet befindet sic h zentrumsnah c a . 150 m Luftlinie nörd lic h des Zentrums 
(Marktp la tz mit Ra tha us) der Stad t Lengenfeld . Das Sa tzungsgeb iet umfasst eine Fläc he von 
c a . 11.354 m². 

Die zur Bebauung vorgesehenen Grundstüc ke waren ursp rüng lic h mit einem Fabrikgebäude 
(Textilindustrie) bebaut. Nac h der Aufgabe der Prod uktion erfolg te 2003 der Rüc kbau der 
Fab rikgebäude.  

Abb . 1 

Plangeb iet mit Da rstellung des an-
grenzenden im Zusammenhang bebauten 
Ortsteils (b raun hinterlegt).                                   
Das Plangeb iet ist im Südosten und 
Nordosten vorwiegend von Wohnbebau-
ung umgeben.  
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Die im Zuge der gewerb lic hen Nutzung entstandenen Wohngebäude im d irekten Umfeld  der 
Fab rik b lieben erha lten und  wurden zu Wohnzwec ken saniert. Ebenso erha lten b lieb  ein Teil des 
zum Fabrikgeländes gehörenden a lten Baumbestandes. 

 
 Abb. 2 Ausschnitt Messtischblatt 135 der Sächs. Landesaufnahme von 1913, berichtigt 1925 

3.2 Geltungsbereic h 
 
Der Geltungsbereic h der Sa tzung umfa sst d ie Flurstüc ke Nr. 679; 739/ a ; 739/ 1 und  739/ 2                                
der Gemarkung Lengenfeld . 
 
3.3 Besc hreibung des Sa tzungsgeb ietes, Struktur, Nutzung  
 
Das Geb iet ist Ric htung Südwesten geneig t und  weist insgesamt einen Höhenuntersc hied  von 
b is zu 12 m zwisc hen Pfa rrsteig  und  d er nord westlic hen Plangeb ietsgrenze auf.  

An der nord westlic hen Planungsgrenze geht das Plangeb iet mit einem modera ten 
Geländesp rung  in landwirtsc ha ftlic he Nutzfläc he über und  b ildet in d iesem Bereic h bereits d en 
Ortsrand . Die Grenze der Bebauung des westlic hen Arms des Pfa rrsteigs und  der Weststraße 
lieg t wesentlic h weiter westlic h-a lso im Landsc ha ftsraum, a ls d ie des Sa tzungsgeb ietes. 

Das Plangeb iet stellt sic h derzeit a ls terrassierte Brac he da r. Teilweise sind  d ie Fußb öden, 
Fundamente und  Keller der abgebroc henen Industrieha llen noc h vorhanden. Auf dem 
Flurstüc k 739/ 2 befindet sic h ein ehema ls zur Fab rikbebauung gehörendes, in Nutzung  
befind lic hes Wohnhaus. 

3.4 Städ teba ulic he Struktur und  Nutzung des angrenzenden im Zusammenhang 
 bebauten Ortsteils  
 
Die baulic h-räumlic he Struktur im Umfeld  ist heterogen. Entlang der Weststra ße ist eine 
Misc hung a us Ansä tzen e iner in der Gründerzeit begonnen Bloc krandbebauung, gemisc ht mit 
Stad tvillen zu sehen. Die Ausformung des Ec kgebäudes Weststraße/  Pfa rrsteig  weist auf d ie 
ursp rüng lic he Absic ht einer Bloc krandbebauung hin. 
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Die im Zuge d er gewerb lic hen Nutzung am Pfa rrsteig  an dessen in westlic her Ric htung  
verlaufenden Abzweig  entstandene Einzelhausbebauung ist im westlic hen Teil durc h 
überwiegend  im Heima tstil erric htete Wohngebäude gep rägt. Das im unteren Teil des 
Abzweigs liegende Wohngebäude ist im Stil der Gründerzeit zuzuordnen. 

Im oberen Teil der Weststraße befindet sic h eine Bebauung aus mehrgesc hossigen Einzel- und 
Doppelhäusern, d ie zum Anfang des 20. Jahrhund erts entstanden sind . 

Der untere Teil des Windmühlenweges ist d urc h eine städ tisc h überp rägte, ehema ls dörflic he, 
kleiteilige Baustruktur bestimmt. Im oberen Teil überwiegt Einzelhausbebauung aus den 60-80er 
Jahren des 20. Jahrhund erts. 

Die besc hriebenen Baustrukturen werden im Wesentlic hen zu Wohnzwec ken genutzt. 

 
3.5 Eigentumsverhä ltnisse 
 
Die Grund stüc ke des Plangeb ietes befinden sic h in p riva tem Eigentum. 
 
3.6 Ersc hließungssitua tion 
 

Das Plangeb iet ist voll ersc hlossen. Die Stellungnahmen der Versorgungsträger wurden vorab  
bereits eingeholt. 
 
Verkehrsersc hließung:  

Das Geb iet ist d urc h d ie Weststra ße und  den Pfa rrsteig  (öffentlic h gewidmet) verkehrstec hnisc h 
ersc hlossen. 

Trinkwasser: 
Die Versorgung ist von einem Ansc hlusspunkt in d er Weststraße möglic h. 

Lösc hwa sser: 

Gemäß Auskunft d es Trinkwasserversorgers steht in einem Umkreis von 300 m um das Vorhaben 
eine Lösc hwasserentnahmestelle mit einer Entnahmemenge von 48 m³ über 2 Stunden zur 
Verfügung. 

Abwasser: 

Die Ab leitung des Abwassers soll gemäß Auskunft des ZWAV in den Misc hwasserkana l im 
Windmühlenweg erfolgen. 

Elt: 

Gemäß Auskunft des Energ ieversorgungsunternehmens ist eine Versorgung möglic h und  d ie 
Ersc hließung kann a ls gesic hert angesehen werden. 

Telekommunika tion: 

Der Hausansc hluss der ehema ligen Fabrik noc h vorhanden ist. 
 

4. Raumordnung, Übergeordnete Planungen 
4.1  Landesentwic klungsp lan (LEP) 
 
Der Landesentwic klungsp lan 2013 (LEP 2013) für d en Freistaa t Sac hsen leg t Ziele und  
Grund sä tze der Landesp lanung fest. 
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Die Stad t Lengenfeld  ist a ls Unterzentrum klassifiziert und  lieg t an den Entwic klungsac hse an der 
Entwic klungsac hse Zwic kau-Plauen. Die Stad t b efindet sic h im Länd lic hen Raum (Karte 1, 
Raumstruktur). 

Die Stad t ha tte mit Stand  30.09.2023 7.043 Einwohner (Sta tistisc hes La ndesamt Freistaa t 
Sac hsen). 

In der 8. Reg iona lisierten Bevölkerungsvora usberec hnung vom Juni 2023 werden 3 
p rognostisc hen Szenarien der Bevölkerungsentwic klung da rgestellt. 

Diese weisen b is 2040 einen weiteren Bevölkerungsrüc kgang je nac h Szenario zwisc hen 11,5 
und  14,9 % a us. Dabei ist led ig lic h in der Altersgrup pe über 65 Jahren ein geringer Zuwac hs zu 
erwarten. Gleic hzeitig  steig t mit steigender Übera lterung d ie Zahl der Einzelhausha lte an, d ie 
wiederum zu einem höheren Bedarf an Wohneinheiten führen kann. Mit der hier gep lanten 
Baustruktur wird  eine Bevölkerungsgruppe im mittleren a rbeitsfähigen Alter angesp roc hen. Die 
Sc ha ffung von guten Umfeldbed ingungen für d en angespannten Fac hkrä ftemarkt ist für d ie 
Stad t bzw. für d ie Erha ltung der Industrie- und  Gewerbestruktur essentiell. Die Stad t Lengenfeld  
ist zudem Mitg lied  im Planungszwec kverband  Industrie- und  Gewerbegeb iet 
Autobahnansc hlussstelle Reic henbac h/ Vog tl. (PIA), der der Entwic klung und  Vermarktung von 
Gewerbefläc hen d ient. 

In der Einleitung zum La ndesentwic klungsp lan 2013 wird  formuliert, dass d ie Red uzierung d er 
Fläc heninansp ruc hnahme eine wic htige Aufgabe bei der Entwic klung des Freistaa ts Sac hsen 
ist. 

Der Landesentwic klungsp lan formuliert in Z 2.2.1.4 das Ziel, dass d ie Ausweisung neuer 
Baugeb iete nur zulässig  ist, wenn innerha lb  der Ortsteile nic ht ausreic hend  Fläc he in geeigneter 
Form zur Verfügung steht. Neue Baugeb iete sollen nur in städ tebaulic her Anb indung an d ie 
vorhandenen, im Zusammenhang bebauten Ortsteile festgesetzt werden.  

Im Fa lle der vorliegenden Ergänzungssa tzung ist d ies der Fa ll. Der Ergänzungsbereic h grenzt an 
zwei Seiten an den bebauten Innenbereic h.  Zudem handelt es sic h um eine sehr gering füg ige 
Erweiterung der Wohnungsbaufläc he, d ie in der Gesamtbetrac htung nic ht ins Gewic ht fä llt. 

Mit der Ergänzungssa tzung soll d ie Mög lic hkeit für d ie Erric htung von 6 Wohngebäuden in 
ersc hlossener, zentrumsnaher Lage auf einer Brac hfläc he erfolgen. Mit d em gep lanten Umfang 
wird  kein signifikantes Ung leic hgewic ht in der baulic hen Entwic klung im Verhä ltnis zur 
Bevölkerungsentwic klung  gesc ha ffen. 

4.2  Reg iona lp lan (RP) 
 
Im Reg iona lp lan werden d ie Ziele der Ra umordnungs- und  Landesp la nung räumlic h und  
sac hlic h ausgeformt.  

Das Geb iet der Stad t Lengenfeld  befindet sic h im Geltungsbereic h des Reg iona lp lans 
Süd westsac hsen. Gültiger Planstand  ist d ie erste Gesamtfortsc hreibung  des Reg iona lp lans 
Süd westsac hsen [Reg iona lp lan Südwestsac hsen 2011] durc h Sa tzung vom 10. Juli 2008 mit 
Besc hluss-Nr. RPV 12/ 2008, mit dem der Besc hluss-Nr. RPV 04/ 2008 vom 5. März 2008 geändert 
wurde, in der Fassung gemäß Genehmigungsbesc heid  vom 28. Ma i 2008, geändert durc h 
Besc heid  vom 17. Juli 2008, öffentlic h bekannt gemac ht und  in Kra ft getreten am 6. Oktob er 
2011). 
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Im Zuge der säc hsisc hen Funktiona l- und  Kreisgeb ietsreform wurde am 01.08.2008 der 
Planungsverband  Reg ion Chemnitz durc h d ie Fusion der reg iona len Planungsverbände 
Chemnitz-Erzgeb irge und  des Reg iona len Planungsverbandes Süd westsac hsen geb ildet.  

Die Verbandsversammlung ha t a uf ihrer Sitzung  am 20.Juni 2023 d en Reg iona lp lan Reg ion 
Chemnitz a ls Sa tzung b esc hlossen. Bis zur Erlangung der Rec htskra ft sind  d ie Inha lte der 
jeweiligen Reg iona lp läne weiter anzuwenden. 

Die Stad t Lengenfeld  ist sowohl im Reg iona lp lan Süd westsac hsen a ls auc h im Reg iona lp lan 
Reg ion Chemnitz a ls Grundzentrum a usgewiesen. D.h., dass d ie Stad t Versorgungsaufgaben 
der Eigenversorgung und  für das länd lic he Umfeld  im wirtsc ha ftlic hen, administra tiven, 
kulturellen Bereic h sowie für Gesundheitsvorsorge, Bildung und  sozia le Belange übernimmt. 

Für d ie Aufrec hterha ltung d ieser Versorgungsaufgaben ist wied erum ein qua lifiziertes 
Arbeitskrä ftep otentia l notwend ig . 

Für das Sa tzungsgeb iet selbst sind  aus der Ka rte der Raumnutzung keine Aussagen ab leitba r, 
da  es sic h im urbanen Ra um befindet. 

 

Abb. 3 Karte der Raumnutzung  (Lage Sa tzungsgeb iet – gelber Pfeil) 

 

Das Sa tzungsgeb iet ist ohne fa rb ige Hinterlegung da rgestellt und  lieg t innerha lb  der hellg rau 
a ls Sied lungsstruktur da rgestellten Fläc he. Nord westlic h sc hließt sic h eine Vorbeha ltsfläc he für 
d ie Landwirtsc ha ft an, d ie teilweise von der Sc hra ffurda rstellungen a ls Vorbeha ltsgeb iet 
Landsc ha ftsb ild /  Land sc ha ftserleben und  a ls reg iona ler Grünzug überlagert sind .  
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4.3 Integriertes Stad tentwic klungskonzep t –INSEK-, Feb rua r 2016 
 
Das INSEK formuliert im Fac hkonzep t Wohnen in Tabelle Nr.10 a ls Kernaussage Nr. 2 d ie 
Ausweisung von Baugrundstüc ken. 

 

Abb . 4 Aussc hnitt INSEK 

Diesem Ziel entsp ric ht d ie mit der vorliegenden Ergänzungssa tzung gep lante Ergänzung der 
innenstad tnahen Bebauung in a ttraktiver La ge. Auc h dem Grundsa tz „ Innen- vor 
Außenentwic klung“  aus dem INSEK wird  mit der vorliegenden Planung entsp roc hen.  

 

4.4 Fläc hennutzungsp lan (FNP) 
 
Im Fläc hennutzungsp lan der Stad t Lengenfeld  mit Planstand  von 2006 ist das Plangeb iet a ls 
Misc hgeb iet da rgestellt.  
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 Abb . 5 Auszug FNP Stad t Lengenfeld  Stand  2006 

Der Rüc kbau der Fab rikgebäude im Plangeb iet fa nd  ab  2003 sc hrittweise sta tt. Der 
Hintergrund  der Ausweisung war zu d ieser Zeit da s Bestreben, auc h d ie trad itionelle 
gewerb lic he Nutzung in Teilen zu erha lten/ neu ansiedeln zu können und  g le ic hzeitig  d ie 
Wohnnutzung in d iesem Umfeld  zu erha lten und  zu entwic keln.  

5. Ist-Zustand und Bewertung des Umweltzustandes 
5.1  Sc hutzgeb iete 
 
Das Sa tzungsgeb iet befindet sic h nic ht in einem Sc hutzgeb iet. 

Im unmittelba ren Umfeld  befinden sic h keine Sc hutzgeb iete im Sinne des Na tursc hutzrec htes. 

Das näc hstgelegene FFH-Geb iet ist das Geb iet „ Göltzsc hta l“  und  ist c a . 850 m Luftlinie entfernt. 
Es besteht kein räumlic her und / oder funktiona ler Zusammenhang mit d iesem Geb iet. 

 
5.2 Sc hutzgüter - vor Umsetzung der Planung  
 
Das Plangeb iet besteht aus einer Rüc kbaufläc he eines ehema ligen Textilbetriebes. Teile des 
Fußb odens und  der Fund amente wurd en nic ht abgebroc hen. Durc h d ie ehema lige Bebauung  
wurde das Gelände leic ht terrassiert. Nac h d em Rüc kba u erfolg te teilweise eine extensive 
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Nutzung der Fläc hen, Teile wurden jedoc h sic h selbst überlassen, so d ass das Plangeb iet 
rudera lisierte und  verb usc hte. Große Bäume (Rotb uc he) am Rand  des ehema ligen 
Firmengeländes wurden erha lten. 
 
 

Abb . 6 Foto: ARC 03-23 Blick von Süden 

 

5.2.1 Mensc h, mensc hlic he Gesundheit 
 
Erholungseignung /  Zuga ng zur Landsc ha ft 
 
Das Geb iet d ient nic ht d er wohnungsnahen Erholung und  ein Zugang zur Landsc ha ft ist vom 
Plangeb iet aus bzw. über das Plangeb iet nic ht mög lic h. Eine Durc hwegung besteht nic ht.  
 
Radon 
Das Plangeb iet lieg t in einem Radon-Vorsorgegeb iet. 

 
5.2.2 Tiere, Pflanzen, b iolog isc he Vielfa lt 
 
Tiere 
 
Standortsc ha rfe fa unistisc he Erhebungen für das Geb iet liegen nic ht vor. In der 
Rasterverb reitungska rte des säc hsisc hen Umweltporta ls iDA (interd iszip linä re Da ten und  
Auswertung) ist im Bereich des Messtisc hb la tts 5440 das Vorkommen von 14 Fledermausarten 
im weiteren Geb iet dokumentiert. 
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Es ist aufgrund  der Eigenart des Geb ietes (Altb aumbestand ) davon auszugehen, dass der 
Bereic h Lebensraum von Fledermausarten ist.  

Pflanzen 
 

Der überwiegende Teil des Sa tzungsgeb ietes wird  a ls extensives Grünland  genutzt bzw. stellt 
sic h a ls Rudera lflur da r. Diese ist mit den typ isc hen Pflanzen, wie Kanad isc he Gold rute, Beifuß, 
Brombeeren und  Wa ld rebe bewac hsen und  weist Aufwuc hs von Birken, Buc hen, Weiden sowie 
Ahorn auf. An der nordöstlic hen Plangeb ietsgrenze und  d irekt an dem vorhandenen 
Wohngebäude sind  Großbäume (Rotbuc hen-Fagus sylva tic a ) vorhanden. Das Grund stüc k des 
vorhandenen Wohngeb äudes wird  a ls Erholungsgarten genutzt.  

 

5.2.3 Boden und  Fläc he 
 
Boden/ Geolog ie 
 
Boden 

Für das Geb iet sind  in der Bodenkarte des Freista a tes Sac hsen für da s Umfeld  Braunerde aus 
perig laziä rem Grus führendem Sc hluff flac h über perig laziä rem Sandgrus ausgewiesen.  

Das Sa tzungsgeb iet wird  in den Einzelka rten a ls Geb iet mit mittlerer Bodenfruc htba rkeit, 
mittlerem Wasserspeic hervermögen und  hoher Erod ierba rkeit angegeben. Die Filter- und  
Pufferwirkung gegen Sc hadstoffeintrag  ist a ls mittel b is hoc h ausgewiesen. 

Ein Baugrundgutac hten lieg t noc h nic ht vor. Der geolog isc he Untergrund  wird  d urc h 
Sed imentgesteine des Rotliegend  geb ildet. 

Das Plangeb iet befindet sic h in der Erdbebenzone 1 und  gehört zur Untergrundklasse R (DIN-
EN 1998-1/ NA:2011-01).  

Vertiefende Baugrund untersuc hungen entsp rec hend  DIN 4020 und  DIN EN 1997 erfolgen mit 
der konkreten Ob jektp la nung. 

Hohlräume 

Das Plangeb iet ist im säc hsisc hen Geoda tenporta l (iDA) nic ht a ls Geb iet mit unterird isc hen 
Hohlräumen gekennzeic hnet. 

Altlasten 

Altlasten sind  nic ht bekannt. 

Geolog ie 

Der geolog isc he Untergrund  besteht aus Sc hluffsc hiefern der Phyc oden-Gruppe mit 
Feinsandbändern und  -lagen. 

Aufgrund  der baulic hen Vornutzung des Bereic hes ist mit einer anthropogenen Überformung  
sowie ba ulic hen Resten im Untergrund  zu rec hnen.  

Im Vorfeld  von Ba umaßnahmen wird  d ie Durc hführung  von orts- und  vorhabenskonkreten 
Baugrund untersuc hungen nac h DIN EN 1997 und  DIN 4020 empfohlen. Der geotec hnisc he 
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Beric ht dazu sollte u. a . Aussagen zur Baugrundsc hic htung, zu den Grundwasserverhä ltnissen 
sowie d ie Ausweisung von Homogenbereic hen (einsc hließlic h Eigensc ha ften und  Kennwerten) 
hinsic htlich der gewählten Bauverfahrensweisen (z. B. Erda rbeiten) entha lten. Zudem sollten d ie 
gep lanten Maßnahmen nac h DIN EN 1997 einer geotec hnisc hen Ka tegorie zugeordnet 
werden, d ie den notwend igen Umfang an Erkundungsmaßnahmen und  an zu erb ringenden 
Nac hweisen eingrenzt.  Fa lls sic h bautec hnisc he Vorgaben ändern oder auc h d ie 
angetroffenen geolog isc hen Verhä ltnisse von den erkundeten abweic hen, sollte eine 
Überp rüfung und  ggf. Anpassung der jeweiligen Baugrund untersuc hung erfolgen.  

Bei der Herstellung von Verkehrswegen nac h RStO 12 [5], ist da s Plangeb iet der 
Frosteinwirkungszone III zuzuordnen. 

Hyd rogeolog ie 

Hinsic htlic h der Hyd rogeolog ie sind  im Da tenporta l iDA im Planungsgeb iet kein d irekten 
Störungszonen a usgewiesen. Die Art der Verfestigung des Grundwa sserleiters ist für das Geb iet 
mit Festgestein angegeb en. Die Durc hlässigkeit d es Grundwasserleiters 1-5 angegeben. 

Im Rahmen zu p lanenden Baugrunduntersuc hungen sollten auc h ortskonkrete Informa tionen 
zu den hyd rogeolog isc hen Verhä ltnissen und  Grundwasserflurabständen ermittelt werden. 

Fläc he 

Das Plangeb iet ist nic ht (mehr) Teil zusammenhängender Bebauung d es Ortsteils. Ursp rüng lic h 
war das Geb iet jed oc h zu mehr a ls d ie Hä lfte beb aut. Nac h Rüc kbau d er Produktionsgebä ude 
wird  nur noc h ein kleiner Teil des Sa tzungsgeb ietes baulic h in Ansp ruc h genommen. Insofern 
wird  das bebaute Stad tgeb iet durc h d ie Planung teilweise extensiv erweitert. 

 

Abb . 6 Luftb ild  SLUB, Aufnahme zwisc hen 1995 und 2000 
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5.2.4  Wasser /  Grundwasser 

Im Sa tzungsgeb iet befindet sic h kein Oberfläc hengewässer. 

Im Geb iet befindet sic h kein Trinkwassersc hutzgeb iet. 

Aufgrund  der Topogra fie  könnte mög lic herweise wild  ab fließendes Wasser auftreten. Weitere 
Hinweise auf Geogefahren im Plangeb iet g ib t es nic ht.  

 
5.2.5  Klima  /  Luft 

Lengenfeld  lieg t im Klimabezirk Thüring isc h-Säc hsisc hes-Mittelgeb irgsvorland . Das gemäßig te, 
sc hwac h kontinenta le Klima  der unteren Lagen (c ollin) ist gekennzeic hnet durc h 
durc hsc hnittlic h c a . 730 mm Niedersc hlag / Ja hr und  ein lang jähriges Mona tsmittel der 
Jahrestempera tur von 8,2 ° Celsius (Quelle REKIS). 

Sporad isc h auftretend e Inversions- und  Föhnwetterlagen im Winterha lb jahr sind  für das 
Vorgeb irgsklima  kennzeic hnend .  

Haup twind ric htung ist Südwest (35%) gefolg t von Nord osten, Süden und  Nordwesten mit je 11% 
sowie Südwesten und  Westen mit je 9%. Aus Norden kommt der Wind  mit 7% und  aus Osten mit 
4% Hä ufigkeit. Windstille ist mit 3% vertreten. Da s Plangeb iet ist d urc h seine Lage und  d ie 
höhenmäßige Einordnung a ls mäßig  exponiert einzusc hä tzen. 

Zur stad tklima tisc hen Entwic klung liegen keine aktuellen Da ten vor. Aufgrund  der weitgehend  
offenen, durc hströmbaren Umgeb ungsbeba uung mit hohem Grünanteil und  Öffnung d es 
Plangeb ietes nac h Westen bei Haup twind ric htung Südwest ist von einem Stad trandklima  mit 
deutlic hem Tag / Nac ht Untersc hied  und  mä ßiger Erwärmung bei guter Durc hlüftung  
auszugehen. Die a uc h topogra fisc h oberha lb  des Bereic hes befind lic hen landwirtsc ha ftlic hen 
Nutzfläc hen könnten a ls Ka ltluftentstehungsgeb iet fung ieren, von welc hem d ie Ka ltluft in d ie 
Bebauung ab fließt. 

Emissionen werden im Wesentlic hen durc h den Straßenverkehr verursac ht.  Weitere Emissionen 
können von der Landwirtsc ha ft (temporä r Geruc h und  Sta ub ) ausgehen. 

 
5.2.6  Landsc ha ftsb ild  /  Na turra um 
 
Das Stad tgeb iet von Lengenfeld  lieg t in der Na turra umeinheit Erzgeb irgsbec ken. Die 
Landsc ha ftstyp ik wird  d urc h eine flac hkupp ige Lößlandsc ha ft, d ie durc h tief eingesc hnittene 
Bac htä ler ihre Dynamik erhä lt. Während  d ie flachen Kuppenlagen intensiv landwirtsc ha ftlic h 
und  zunehmend  auc h durc h d ie Erzeugung von Windenerg ie gep rägt sind , befinden sic h in 
den Hangbereic hen und  Tä lern eine abwec hslungsreic he Nutzung aus Sied lungen, Wä ldern 
und  Wä ldc hen, Teic hen, Wiesen und  Weiden. Diese p rägen das vielfä ltige Landsc ha ftsb ild  
entsc heidend .  

Das Sa tzungsgeb iet sc hließt an einen landwirtsc ha ftlic h genutzten, flac hen Höhenzug an. 
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5.2.7  Kultur- und  Sac hgüter 
 
Denkma lgesc hützte Gebäude oder sonstige Kulturgüter sind  im Sa tzungsgeb iet und  in 
unmittelba rer Nähe nic ht vorhanden. An Sac hgütern sind  im Sa tzungsgeb iet das bestehende 
Wohngebäude, Versorgungsleitungen und  Bäume vorhanden. 

 
5.3 Prognose der Umweltauswirkung bei Vollzug der Planung 
 
5.3.1 Mensc h, mensc hlic he Gesundheit 
 
Bauzeitlic he temp orä re Beeinträc htigungen: Baulä rm, Sta ub -durc h Einsa tz lä rmgedämmter 
Masc hinen, zeitlic he Besc hränkungen und  Wassereinsa tz zu red uzieren. 

Fazit: keine erheb lic hen Auswirkungen 

Auswirkungen bei Umsetzung der Planung  

Für d ie mensc hlic he Gesundheit besitzt insbesondere das kleinräumige Klima  Bedeutung. 
Aufgrund  d er loc keren b aulic hen Struktur ist mit einer guten Durc hlüftung zu rec hnen. Hitze- 
oder Kä ltesta us bzw. -inseln sind  nic ht zu befürc hten. Bei Durc hführung d er Planung würden 
sic h kaum Auswirkungen für das Sc hutzgut Mensc h ergeben. 

Fazit: keine erheb lic hen Auswirkungen 

 
5.3.2  Tiere, Pflanzen, b iolog isc he Vielfa lt 
 
Bauzeitlic he Auswirkungen 
 
Mit Durc hführung der Planung wird  ein Teil der Pflanzendec ke entfernt und  damit geht ebenso 
Lebensra um und  Nahrungshab ita t für tierisc he Organismen temporä r verloren.  
 
Die Durc hführung der Planung ha t eine bauzeitlic he Störung der vorkommenden Tiera rten 
(Fledermäuse, Vögel, Insekten, Kleinsäuger) zur Folge. Gleic hzeitig  wird  Lebensraum entzogen. 
Im Umfeld  des Sa tzungsgeb ietes sind  in den nur loc ker bebauten Grundstüc ken mit a ltem 
Baumbestand  jed oc h ähnlic he Lebensräume verfügbar, so dass Ausweic hpotentia l besteht. 

Fazit: d ie Auswirkungen d er Bauzeit werden a ls nic ht eingesc hä tzt. 

Auswirkungen bei Umsetzung der Planung  

Die Bebauung ha t insgesamt eine quantita tive Beeinträc htigung des Lebensraumangebotes 
zur Folge. Qua lita tiv werden sic h d ie entstehenden Hab ita te grund legend  vom jetzigen 
Bestand  untersc heiden. Mit Anlage einer extensiven Obstwiese wird  vor Ort ein qua lita tiv 
hoc hwertiger Ersa tz angeboten. Gleic hzeitig  erhöht sic h da s Störungsp otentia l für einige Arten 
durc h permanente mensc hlic he Tä tigkeit.  

Mit Erha ltung des Altb aumbestandes können Hab ita te für gesc hützte Flederma us- und  
Vogela rten sowie Insekten erha lten werden. 

Fazit: Die Auswirkungen werden a ls nic ht erheb lic h eingesc hä tzt. 
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5.3.3 Boden und  Fläc he 
 

Bauzeitlic he Auswirkungen/  Auswirkungen bei Umsetzung der Planung  

Die Umsetzung der Planung ha t, bed ing t d urc h eine höhere Versiegelung, eine quantita tive 
Beeinträc htigung des Sc hutzgutes Bod en zur Folge, auc h wenn ein Teil der jetzt bebauten 
Fläc he rüc k- und  wied erbebaut bzw. begrünt wird . Das Sc hutzgut Boden wird  somit 
beeinträc htig t, es geht fruc htba rer Boden verloren. Gleic hzeitig  wird  Fläc he verb rauc ht und  in 
den bebauten Zusammenhang einbezogen. 

Fazit bauzeitlic he Auswirkung: erheb lic h 

Fazit verb leibende Auswirkungen: erheb lic h 

 
5.3.4 Wasser /  Grundwasser 
 

Bauzeitlic he Auswirkungen 

Mit der Umsetzung der gesetzlic hen Vorgaben zum Grundwassersc hutz kann eine qua lita tive 
bauzeitlic he Wirkung (Stoffeintrag) a uf das Grundwasser vermieden werden. Während  der 
Bauzeit ist Oberfläc henwasser so abzuleiten, dass d ie Ober- und  Unterlieger nic ht 
beeinträc htig t werden. Ggf. notwend ige Wasserha ltungsmaßnahmen sind  mit der Unteren 
Wasserbehörd e des Vogtlandkreises abzustimmen und  zu beantragen.  

Fazit: keine erheb lic hen Auswirkungen 

Auswirkungen bei Umsetzung der Planung  

Mit der Durc hführung der Planung ist aufg rund  des geringen Umfangs und  der Festsetzung  
wasserd urc hlässiger Befestigungen für Straßen und  Wege keine messbare Beeinträc htigung 
des Wasserhausha ltes zu erwarten. 
 
5.3.5 Klima  /  Luft 
 

Bauzeitlic he Auswirkungen 
In der Bauzeit treten temporä re Lä rm- und  Sta ubbelastungen auf. Diese können d urc h 
geeignete Maßnahmen (lä rmgedämmte Masc hinen, Befeuc htung) minimiert werden. 
Fazit: keine erheb lic hen Auswirkungen 

Auswirkungen bei Umsetzung der Planung  

Bed ingt durc h den höheren Versiegelungsgrad  kann es zu einer leic hteren Erwärmbarkeit 
kommen. Da  aber für d as Sa tzungsgeb iet nur e ine loc kere Bebauung zulässig  ist, ist eine 
signifikante Versc hlec hterung, auc h für da s Umfeld , nic ht zu erwarten. 
 
Fazit: keine erheb lic hen Auswirkungen 

 

 
5.3.6 Landsc ha ftsb ild  /  Na turra um 
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Bauzeitlic he Auswirkungen 

Bauzeitlic h wird  das Landsc ha ftsb ild  temp orä r d urc h d ie Ba umaßnahmen beeinträc htig t. Da  
jedoc h der Großba umb estand  erha lten b leib t und  das Geb iet nur vom unmittelba ren Umfeld  
einsehbar ist, ist keine erheb lic he Beeinträc htigung des Sc hutzgutes Landsc ha ftsb ild  zu 
erwarten. 

Fazit: keine erheb lic hen Auswirkungen 

Auswirkungen bei Umsetzung der Planung  

Das Sa tzungsgeb iet wird  eingegrünt und  d urc hgrünt und  ist ka um einsehbar. nur gering füg ig  
beeinträc htig t. 

Fazit: keine erheb lic hen Auswirkungen 

 
5.3.7 Kultur- und  Sac hgüter 
 

Bauzeitlic he Auswirkungen 

Fazit: keine erheb lic hen Auswirkungen 

Auswirkungen bei Umsetzung der Planung  

Mit dem Neuba u von maxima l 6 Wohngebäuden werden neue Sac hgüter gesc ha ffen. Eine 
Beeinträc htigung von Kulturgütern ist nic ht zu erwarten. 
 
Fazit: keine erheb lic hen Auswirkungen 

 
5.3.8 Zusammenfa ssung 
 

Erheb lic he Auswirkungen sind  für d ie Sc hutzgüter Boden und  Fläc he zu erwarten. Für a lle 
anderen Sc hutzgüter werden d ie bauzeitlic hen und  permanenten Auswirkungen der Planung 
a ls nic ht erheb lic h eingesc hä tzt. 

 
5.4 Prognose der Umweltauswirkungen bei Nic htdurc hführung der Planung  
 
5.4.1 Mensc h, mensc hlic he Gesundheit 
 
Bei Nic htdurc hführung der Planung würde sic h keine Änderung für da s Sc hutzgut Mensc h 
ergeben. 
 
5.4.2 Tiere, Pflanzen, b iolog isc he Vielfa lt 
 
Bei Nic htdurc hführung  der Planung  würde im Fa lle g leic hb leibender Bewirtsc ha ftung der 
gesamte Bereic h des Sa tzungsgeb ietes weiter a ls Grünland  genutzt werden und  d ie 
Rud era lisierung würde sic h b is zum Vorwa ld -(Wa ld ) Stad ium fortsetzen und  a ls Lebensraum 
erha lten b leiben bzw. sic h weiterentwic keln. Der Lebensra um der untersc hied lic hen Arten 
würde nic ht eingesc hränkt. 
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5.4.3 Boden und  Fläc he 
 
Bei Nic htdurc hführung d er Planung würde der gesamte p roduktive Boden erha lten b leiben 
und  d ie Bodenentwic klung im Sa tzungsgeb iet nic ht zum Teil unterb roc hen werden. Allerd ings 
würde a uc h ein teil des Bodens versiegelt b leiben. 
Die Fläc heninansp ruc hnahme würde sic h nic ht ändern, das Sied lungsgeb iet b leib t g leic h. 
 
5.4.4 Wasser /  Grundwasser 
 
Die Nic htdurc hführung  der Planung hä tte keinen messbaren Einfluss a uf d ie bestehenden 
Verhä ltnisse. 
 
 

5.4.5 Klima  /  Luft 
 
Die Nic htdurc hführung  der Planung hä tte keinen messbaren Einfluss a uf d ie bestehenden 
Verhä ltnisse. 
 
5.4.6 Landsc ha ftsb ild  /  Na turra um 
 
Bei Nic htdurc hführung  d er Planung  würde sic h d er unbewirtsc ha ftete Teil des Plangeb ietes 
a llmählich zum Wa ld  entwic keln und  das Landsc ha ftsb ild  somit a uc h verändern.  
 
5.4.7 Kultur- und  Sac hgüter 
 
Bei Nic htdurc hführung d er Planung b liebe der Sta tus q uo erha lten. 
 
5.5 Prüfung anderweitiger Planungsmöglic hkeiten 
 
Es g ib t im Stad tgeb iet Lengenfeld  kaum unbebaute Fläc hen mit g leic hwertiger zentrumsnaher 
Lagegunst. Der Großteil der weiteren Gebäude in der Stad t ist in gutem baulic hem Zustand  
und  bewohnt. Das Sa tzungsgeb iet ist sehr gut ersc hlossen, teilweise bereits bebaut und  von 
Gebäud en umgeben und  b ietet sic h daher für eine Bebauung an. Damit wird  auc h der 
Inansp ruc hnahme unersc hlossener Geb iete und  der Ausweitung kommuna ler Infrastruktur 
vorgebeugt. 
 
5.6 Maßnahmen zur Vermeid ung, Minderung und  Ausg leic h der Umwelta uswirkungen 
 
siehe auc h Teil III- Eingriffs-Ausg leic hsb ilanzierung  

Vermeid ungsmaßnahmen: 
Bäume, d ie erha lten werden, sind  vor Sc häden in Krone, Stamm und  Wurzelraum, insbesondere 
während  der Bauphase entsp rec hend  der gesetzlic hen Vorsc hriften zu sc hützen. 

Mutterbod en ist im Baufeld  abzutragen, gesond ert zu lagern und  zu sc hützen bzw. einer 
Verwertung zuzuführen. 

Minderungsmaßnahmen 
Der Umgang  mit ba uzeitlic hen Ab fä llen, Sc hmier – und  Treibstoffen sowie sonstigen 
Chemika lien muss entsp rec hend  der gesetzlic hen Vorsc hriften erfolgen. Es ist Sorge zu tragen, 
dass weder Boden noc h Grund wasser verunreinig t werden. 
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Ausg leic hsmaßnahmen 
Als interne Ausg leic hsma ßnahme der baulic hen Eingriffe wird  d ie Anlage einer Obstbaumwiese 
im Plangeb iet festgesetzt. Die Pflanzung  von Obstbäumen verbessert da s Stad tklima  und  d ie 
Blüten d ienen a ls Bienenweide. 

Als externe Maßnahme wird  d ie Anlage von 2 La ic htümpeln für Knob lauc hkröten am 
Wasc hteic h in der Gemeinde Reuth (Neumark) festgesetzt. 
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Teil II Städtebaulic he Planung 
 
Durc h d ie Ergänzungssa tzung werden unmittelba r an d ie bestehende Bebauung angrenzend e 
Fläc hen in den Innenbereic h einbezogen. Maßsta bb ildend  und  entsc heidend  für d ie gep lante 
Nutzung ist dabei d ie im Plangeb iet vorhandene und  d ie nord westlic h des Sa tzungsgeb ietes 
bestehende Bebauung.  

Die umgebende Beba uung ist, a uc h aufgrund  untersc hied lic her Baua lter, inhomogen. Die 
Nutzung der umgebend en Bebauung stellt sic h dagegen rela tiv homogen da r: es d ominiert 
d ie Wohnnutzung. 

Die geneig te Fläc he des Sa tzungsgeb ietes ist im süd lic hen Teil über d en Pfa rrsteig  an d ie 
öffentlic he Straße „ Weststraße“  angesc hlossen. Hier befindet sic h auc h d ie stad ttec hnisc he 
Ersc hließung. 

Die Bebauung wird  a ls loc kere Einzel- oder Dop pelhausbebauung angeordnet, so dass der 
Ansc hluss an den beba uten Zusammenhang gewahrt b leib t. Insgesamt werden 6 Ba up lä tze 
gep lant. 

Gem. § 34 BauGB, Abs. 5 können für Ergänzungssa tzungen einzelne Festsetzungen nac h § 9 
Abs. 1 und  3 Sa tz 1BauGB sowie Abs. 4 getroffen werden. 

 
6.1 Begründung d er Festsetzungen 
 
Festsetzung von Baugrenzen: für d ie gep lanten Gebäude: Mit der Festsetzung von Ba ufenstern 
und  deren Orientierung soll eine fläc hensparende Ersc hließung von den öffentlic hen Straßen 
aus erreic ht werden.  

Die Festsetzung von Einzel- und  Doppelhäusern reflektiert d ie städ tebaulic he Struktur der 
Umgebungsbebauung. 

Festsetzung von Geh-/  Fahr- und  Leitungsrec hten: Die festgesetzten Geh-/  Fahr- und  
Leitungsrec hte sic hern d ie Zufahrt und  d ie fußlä ufige Erreic hbarkeit sowie d ie Verlegung der 
notwend igen stad ttec hnisc hen Ver- und  Entsorgungsleitungen.  

Festsetzungen von Maßnahmen zur Erha ltung von Bäumen: Die Festsetzung d ient der Erha ltung 
des Großgrünbestandes im Plangeb iet. 

Festsetzungen zur Anp flanzung von Strä uc hern: Die Festsetzung d ient der Eingrünung des 
Geb ietes. 

Festsetzung von Maßnahmen zum Ausg leic h 
Zum Ausg leic h der baulic hen Eingriffe wird  d ie Anlage einer Obstbaumwiese im Plangeb iet 
festgesetzt. Die Pflanzung von Obstbä umen verb essert da s Stad tklima  und  d ie Blüten d ienen 
a ls Bienenweide. Zum weiteren Ausg leic h wird  d ie Anlage von 2 La ic htümpeln für d ie 
Wec hselkröte festgesetzt. Diese Maßnahme d ient dem Erha lt einer bestandsbedrohten Tiera rt. 

Festsetzungen zur wasserdurc hlässigen Befestigung für Wege, Stellp lä tze und  d ie Zufahrt: Die 
Festsetzung d ient der Vermeidung von Eingriffen in d ie Bodenfunktionen und  der Versic kerung  
von Regenwasser. 
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Teil III Eingriffs-Ausgleic hs-Bilanzierung 
 
Gemäß § 34 Ab s. 5 Sa tz 4 BauGB ist für Ergänzungssa tzungen § 1a  Abs. 2 und  3 BauGB 
anzuwenden. 
Damit verbunden ist d ie Pflic ht zum spa rsamen Umgang mit Grund  und  Boden und  der 
Vermeid ung und  dem Ausg leic h voraussic htlic her erheb lic her Beeinträc htigungen des 
Landsc ha ftsb ildes sowie der Leistungs- und  Funktionsfähigkeit des Na turha usha ltes 
(Eingriffsregelung nac h dem Bundesna tursc hutzgesetz). Damit wird  d ie Notwend igkeit der 
Bilanzierung und  des Ausg leic hs des durc h d ie Sa tzung möglic hen Eingriffs in Na tur und  
Landsc ha ft begründet. 
 
 

Bilanzierung Eingriff-Ausgleich    
 

    
Biotoptypenkartierung und Bestimmung des Ausgangszustandes  
 

    

Ausgangs-(IST-)Zustand 

Biotoptypen Code 
Biotopwert 

Bestand 
Fläche [m²] 

Ausgleich- 

barkeit 

Einzelhaussiedlung m. Gärten 11.01.410 7 876 A 

Straße, Weg, wasserd. befestigt 11.04.100 3   798 A 

Straße, Weg, vollversiegelt 11.04.100 0 192 A  

Sonstige versiegelte Plätze 11.04.400 0 712 A  

Grünland, extensive Nutzung 06.02.000 25 5.431 A 

Ruderalflur, Staudenflur 07.03.000 15 3.133 A 

Sonstige Grünanlage, Freifläche  10 212 A 

    Gesamt: 11.354   
 

    
Biotoptypenkartierung und Bestimmung des Zielzustandes   

 
    

Ziel-(SOLL-)Zustand  

Biotoptypen Code 
Planungs- 

wert 
Fläche [m²] 

 
Einzelhaussiedlung m. Gärten 11.01.410 7 5.732  
Straße, Weg, wasserd. befestigt 11.04.100 3   2.798  

Straße, Weg, vollversiegelt 11.04.100 0 192  

Sonstige Hecke  20 791  

Sonstige Grünanlage, Freifläche  10 212  
Streuobstwiese 10.03.000 22 1.629  

    Gesamt: 11.354  
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Quantitative Eingriffsbewertung     
 

    

Ausgangs-(IST-)Zustand  

Biotoptypen Biotopwert Fläche [m²] Wertpunkte  
Einzelhaussiedlung m. Gärten 7 876 6.132  
Straße, Weg, wasserd. befestigt 3   798 2.394  
Straße, Weg, vollversiegelt 0 192 0  
Sonstige versiegelte Plätze 0 712 0  
Grünland, extensive Nutzung 25 5.431 135.775  

Ruderalflur, Staudenflur 15 3.133 46.995  

Sonstige Grünanlage, Freifläche 10 212 2.120  

  Gesamt: 11.354 193.416  
 

    

Ziel-(SOLL-)Zustand  

Biotoptypen Planungswert Fläche [m²] Wertpunkte 
 

Einzelhaussiedlung m. Gärten 7 5.732 40.124  
Straße, Weg, wasserd. befestigt 3   2.798 8.394  
Straße, Weg, vollversiegelt 0 192 0  
Sonstige Hecke 20 791 15.820  
Sonstige Grünanlage, Freifläche 10 212 2.120  

Streuobstwiese 22 1.629 35.838  

  Gesamt: 2.864 102.296  
 

    

  Wertpunkte    

Ausgangs-(IST-)Zustand 193.416    

Ziel-(SOLL-)Zustand 102.296    

Ausgangs-(IST-)Zustand > Ziel-(SOLL-)Zustand 
   

 
    

Differenz: 91.120    
 
Die vorliegende Planung bewirkt bei Umsetzung einen Eingriff in den Na tur- und  
Landsc ha ftsha usha lt. Dieser ist im Wesentlic hen bed ing t durc h den Eingriff in den Boden, d ie 
Erhöhung des Versiegelungsgrades und  da mit verbunden d ie Verringerung d er 
Grund wasserneub ildung  und  d ie Erhöhung  der Menge an Nied ersc hlagswasser. Mit der 
Umsetzung der Ziele des Bebauungsp lans sind  damit Veränderungen der Nutzung in 
Fläc henteilen verbunden, d ie a ls Eingriff behandelt werden.  
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Die gesetzlic hen Grund la gen für d ie Beurteilung eines Eingriffs sind  dabei §1a  Baugesetzb uc h 
(BauGB) BauGB i.V.m. §§ 13 ff Bundesna tursc hutzgesetz (BNa tsc hG) und  §§ 9 ff Säc hsisc hes 
Na tursc hutzgesetz (Säc hsNa tsc hG).  

Unvermeidba re erheb lic he Beeinträc htigungen der Leistungsfähigkeit des Na turhausha ltes 
und  des Land sc ha ftsb ildes sind  nac h § 15 ff BNa tsc hG in Verb indung mit §1 und  1a  des 
Baugesetzbuc hes d urc h Maßnahmen des Na tursc hutzes und  der Landsc ha ftsp flege zu 
kompensieren. Eine Beeinträc htigung g ilt a ls ausgeg lic hen, wenn und  soba ld  d ie 
beeinträc htig ten Funktionen des Na turhausha ltes wieder hergestellt oder in g leic hwertiger 
Weise ersetzt sind  und  das Landsc ha ftsb ild  landsc ha ftsgerec ht wiederhergestellt oder 
neugesta ltet ist. Zur Beurteilung des Eingriffes werd en d ie Fläc hen vor und  nac h dem gep lanten 
Eingriff verg lic hen. Basis der Bilanzierung war im ersten Sc hritt d ie „ Hand lungsempfehlung zur 
Bewertung und  Bilanzierung von Eingriffen im Freistaa t Sac hsen“  in der Fassung von 2009. 
Nac hdem anhand  der Bilanzierung festgestellt wurde, dass der Eingriff nic ht innerha lb  des 
Planumgriffs a usgeg lic hen werden kann wurd e mit der unteren Na tursc hutzbehörde folgende 
Ersa tzmaßnahme abgestimmt: 

 
Ersatzmaßnahme -  Anlage von 2 Laichtümpeln auf Flst. 293 der Gemarkung Reuth (Neumark) 
Anlage von 2 La ic htümp eln mit einer Fläc he von jeweils 40 m² und  mit einer Tiefe von 1,5 m a ls 
La ic hgewässer für d ie Knob lauc hkröte 

  Abb. 7 Laichtümpel in Reuth, Verortung 

Mit der Rea lisierung d er gep lanten Ersa tzma ßnahme wird  der durc h das Vorhaben 
entstehende verb leibende Eingriff in den Na turhausha lt in angemessener Weise ersetzt. 

Die Bep flanzung ha t in Abstimmung mit d er Unteren Na tursc hutzbehörd e Vogtlandkreis zu 
erfolgen. 
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